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Unter dem Vorzeichen der »Reform« kündigen sich heute fundamentale
Veränderungen der Institution Universität an. Die Prinzipien der
Hochschulautonomie, der Wissenschaftsfreiheit und einer Bildung, die
mehr ist als Ausbildung, werden dabei in nie gekanntem Maße
ausgehöhlt. Die Konsequenzen für Universität und Gesellschaft sind
noch kaum bedacht und analysiert worden. Was ist aus der modernen
Universität geworden, wie sie um 1800 entworfen wurde? Wie
behauptet sie ihren Anspruch gegenüber den aktuellen Forderungen
nach Effizienz und Exzellenz?Die Beiträge des Bandes widmen sich
diesen Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven.
»Warum kümmern sich ausgerechnet Theaterwissenschaftler
»Es ist eine Stärke des Sammelbands, dass mancher Text zum
differenzierten Widerspruch anregt.Dass so manchem Beitrag die
eigene institutionelle Bedingtheit sichtbar eingeschrieben ist [...], kann
nicht als Schwäche des Sammelbands ausgelegt werden. Denn gerade
das kritische Nachdenken über die eigene Institution macht den
authentischen Charme und die inhaltliche Qualität der Beiträge aus.«
Besprochen in:Bochumer Stadt- und Studierendenzeitung, 21.01.2009
DISS-Journal, 18 (2009), Rolf van Raden


